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Der 12. und 13. Juli 2021 standen im Zeichen der Steuerverwaltung. Die 
Mitglieder der Deutschen Steuergewerkschaft (DSTG) haben über die 
Situation in der Finanzverwaltung und die anstehende Einkommens-
runde mit den Ländern diskutiert. Volker Geyer, Stellvertretender Bun-
desvorsitzender und Fachvorstand Tarifpolitik des dbb, machte sehr 
deutlich: „Ohne die Finanzverwaltung geht in diesem Land gar nichts. 
Ohne Einnahmen gibt es keine Ausgaben. Alle Bereiche des öffentli-
chen Dienstes hängen direkt oder indirekt von der Arbeit der Kolle-
ginnen und Kollegen in den Steuerverwaltungen ab.“ 

Sachsen und Thüringen 
Am 12. Juli 2021 kamen die Beschäftigten aus Thü-
ringen und Sachsen zu einem digitalen Branchentag 
zusammen. Schnell wurde klar, dass zu den Heraus-
forderungen der Vergangenheit – Personalmangel, 
Überlastung, immer weiter ansteigende Komplexi-
tät in der Steuerverwaltung – seit mehr als einem 
Jahr die Schwierigkeiten durch die Corona-Pandemie 
hinzugekommen sind. Auch während der Pandemie 
hielten die Kolleginnen und Kollegen den Betrieb zu 
jeder Zeit aufrecht. Sie sorgten für Steuereinnahmen 
und für Steuergerechtigkeit, entweder vor Ort oder im Homeoffice – oftmals neben Homeschooling 
und Kinderbetreuung. „Sie alle haben in dieser Krise auf vorbildliche Weise ihr Bestes gegeben“, so der 
DSTG-Bundesvorsitzende Thomas Eigenthaler in seinem Statement.

Rheinland-Pfalz
Am 13. Juli 2021 gab es zwei weitere Branchentage der 
DSTG. Zuerst kamen Beamte und Tarifbeschäftigte 
aus Rheinland-Pfalz zusammen. Herausgearbeitet 
wurde eine einfache logische Erkenntnis: Motivierte 
und engagierte Beschäftigte bringen die besten Leis-
tungen und die sind dringend nötig. Schaut man auf 
die Personalausstattung der Finanzverwaltung, re-
alisiert man die großen Lücken, die durch die viel zu 
wenigen Beschäftigten gefüllt werden müssen. Statt 
versteckte Anreize für Unternehmen durch mög-
lichst schlecht ausgestattete Steuerkontrollen zu schaffen, sollten die Länder dringend darüber nachden-
ken, Personal aufzustocken. Mehr Kolleginnen und Kollegen bedeuten unmittelbar mehr Einnahmen. 
Mehr Personal gewinnt man auch, indem man echte finanzielle Anreize für den Berufseinstieg setzt. 

Bremen, Bremerhaven, Niedersachsen und Hamburg
Im „Nord“-Branchentag für Bremen, Bremerhaven, Niedersachsen und Hamburg schilderten die DSTG-
Mitglieder, wie sehr sich ihr Arbeitsalltag im letzten Jahr verändert hat und sie trotz allem den Betrieb 
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

	 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.
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aufrecht gehalten haben. Zusammenfassend stellte 
Volker Geyer am Ende klar: „Wir erwarten von der 
TdL, dass sie die gute Arbeit der Kolleginnen und Kol-
legen in der Steuerverwaltung honoriert und wert-
schätzt. Wir erwarten konstruktive Verhandlungen 
und Angebote, die diesen Namen auch verdienen.“

Drei Fragen an Thomas Eigenthaler, DSTG-Bundesvorsitzender

	Kannst Du die Belastung durch die Corona-Pandemie in Eurem Bereich schildern?
Durch drei Corona-Steuerhilfegesetze und eine Flut von zusätzlichen Anträgen auf Steu-
erstundung und Herabsetzung von Vorauszahlungen ergab sich eine erhebliche Mehr-
arbeit. In vielen Bereichen musste pandemiebedingt die Arbeitsorganisation völlig 
umgestellt werden. Dieses haben die Kolleginnen und Kollegen der Steuer- und Finanz-
verwaltung bisher hervorragend gemacht. 

	Woran soll der dbb bei der Einkommensrunde denken?
Die EKR muss geprägt sein vom Thema Wertschätzung für unsere Kolleginnen und Kollegen. Sie dürfen nicht zum Ver-
lierer der Pandemie gemacht werden. Der dbb muss weiterhin für gute Arbeitsbedingungen und mehr Geld kämpfen, 
beides fällt nicht vom Himmel und muss in der Einkommensrunde erstritten werden.  

	Wie schätzt Du die Aktions- und Streikbereitschaft ein?
In der Einkommensrunde ist es so wichtig wie nie, dass die Beschäftigten starke Signale senden. Ich bin überzeugt, 
dass die Kolleginnen und Kollegen sich zahlreich an gemeinsamen Aktionen beteiligen werden.  


